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,,Die Spuren seiner Arbeit sind über-
all in der Stadt sichtbar." Mit diesen
Worten würdigte Oberbürgermei-
ster Joachim Scholz die Verdienste
von Klaus Crabbe nach dessen An-
kündigung, als Baubürgermeister
Ende September 2015 auszuschei-
den.

Mit Stolz und großer Zufriedenheit
kann Klaus Crabbe auf eine Dienst-
zeit zurückblicken, in der er als Stadt-
planer Neckarsulm zu einem hervor-
ragenden Ruf verholfen hat. Zielstre-
big, mit hoher fachlicher Kompe-
tenz, Engagement, Kreativität und
Weitblick veränderte er Neckarsulm.
t7 Jahre verantwortlicher Umgang
mit der Fülle eines schier unglaub-
lichen Themenkatalogs und dem
Spagat, unterschiedliche Schnitt-
stellen kommunaler Aufgaben zu
vereinigen und ihnen ein Cesicht
zu geben, fordern ihren Tribut. Ende

September nimmt er 63-jährig sei-

nen Abschied. z5 Jahre gehörte er
der Führungsriege im Neckarsulmer
Rathaus zunächst als Amtsleiter
und ab 1998 als Baubürgermeister
an. Während all der Jahre genoss er
das uneingeschränkte Vertrauen
und die Anerkennung der jeweiligen
Oberbürgermeister und der Bürger-
schaft für viele lmpulse zur Verbes-
seru ng der Stadtq ualität.
Die lnnenstadt wurde durch sein Re-

vitalisierungskonzept zu einem le-
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bend igen Kom m un i kationszentru m
mit einem schönen Ensemble alter
und neuer Bausubstanz. Tausende
Musik-Fans aus nah und fern fül-
len bei dem Event,,Donnerstags in
die City" die Fußgängerzone mit
dem revitalisierten Marktplatz, der
großen Veranstaltungen als Forum
dient. Volkshochschule und Medi-
athek fanden in modernen Cebäu-
den mit exzellentem lnnenleben
neue Standorte. Schulen und Sport-
anlagen, Rathauserweiterung, Zen-
traler Omnibusbahnhof, der Stadt-
boulevard entlang der K zooo, die
städtebauliche Neuordnung des
Bahnareals und vorbildliche Kin-
dertagesstätten und Sportbad ha-
ben das Gesicht der Stadt mit ihren
Teilorten verändert und die Lebens-
qualität der Menschen erhöht.
ln vorbildlicher Weise hat sich Klaus
Crabbe für die Ansiedlung von Be-
trieben eingesetzt. Die Ansiedlung
weltweit agierender Unternehmen
hat der Stadt hohe Cewerbesteuer-
zuwächse gebracht und Tausende
von Arbeitsplätzen geschaffen. Auch
dem Handwerk und Cewerbe galt
sein Augenmerk.
Mit dem hohen Anspruch, das Ce-
sicht unserer Stadt und die Lebens-
qualität der Menschen zu verbes-
sern, trat er r998 seinen Dienst als
Baubürgermeister an. Ein Anspruch,
dem er in hohem Maße gerecht
wurde.
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